
OSTERODE

Die Tafeln informieren über Forst-
wirtschaft. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

TERMINE

Dienstag, 8. Oktober

Öffnungszeiten

Tourist-Info 9-17 Uhr
Bürgerbüro 8-16.30 Uhr
Aloha 6-20 Uhr
Museum im Ritterhaus 10-13/
14-17Uhr
Stadthalle Osterode, Theater-
kasse 9-12 Uhr
Stadtbibliothek 10-13/14-17 Uhr
Nationalpark-Infostelle im DGH
Riefensbeek 9-18 Uhr
Vogelstation am Schneider-
teich 10-18 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.

KOMPAKT
Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Die Touristinformation Osterode
bietet am heutigen Dienstag, 8. Ok-
tober, eine Führung durch die histo-
rische Altstadt an. Um 11 Uhr kön-
nen sich Interessierte die Sehens-
würdigkeiten der Stadt zeigen las-
sen und dabei viel Wissenswertes
und Unterhaltsames über die Bür-
ger und ihr Leben in den vergange-
nen Jahrhunderten erfahren. Bei
dem etwa zweistündigen Rund-
gang wird die Entwicklung Ostero-
des von der mittelalterlichen Sied-
lung bis in die Gegenwart darge-
stellt. Alte Verkehrswege und Plät-
ze werden erkundet und histori-
sche Bauwerke erklärt. Die Füh-
rung beginnt vor der Touristinfo an
der Stadtmauer.

Der Shantychor der Marinekame-
radschaft Admiral Zenker trifft sich
am 9. Oktober um 18 Uhr zum
Übungsabend imMarineheim,
Herzberger Straße 12. Neue Sän-
ger sind willkommen.

Das Gruppentreffen der Frauen-
selbsthilfe nach Krebs findet am
Mittwoch, 9. Oktober, in den Räu-
men der AOK in Osterode statt.
Beginn ist um 14.30 Uhr. Betroffe-
ne Frauen undMänner sowie An-
gehörige sind willkommen. Infor-
mationen unter Telefon
05522/83656 oder 05521/3856.

AmDonnerstag, 10. Oktober, um
20 Uhr treffen sich die Aquarianer
Osterode zur Monatsversammlung
imHotel Zum Röddenberg. Rein-
holdWawrzynski hält einen Vor-
trag über „Dubai, die Stadt der
Superlative und Aquarien“. Gäste
sind willkommen.

Die nächste Chorprobe des Ge-
mischten Chors Petershütte findet
am kommenden Freitag, 11. Okto-
ber, statt. Beginn ist um 20 Uhr in
der Gaststätte Petershütte.

Der Harzklub Lerbach wandert am
Sonntag, 13. Oktober, von Hassel-
felde zum Stemberghaus. Die Stre-
ckenlänge beträgt etwa zehn Kilo-
meter. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr
an der Tourist-Info Lerbach, von
dort geht es in Fahrgemeinschaften
nach Hasselfelde. Im Stemberg-
haus ist eine Einkehr vorgesehen.

Die eingeschränkten Öffnungszei-
ten der Theaterkasse der Stadthal-
le Osterode gelten noch bis zum
Jahresende. Geöffnet ist montags
bis mittwochs sowie freitags von 9
bis 12 Uhr sowie montags und don-
nerstags von 15 bis 18 Uhr. Infor-
mationen gibt es unter www.stadt-
halle-osterode.de oder unter Tele-
fon 05522/91680-10.

Redaktion der Seite Osterode
Melina Debbeler
osterode@harzkurier.de

Fischereilehrpfad ist jetzt ein Naturlehrpfad
Der Angelverein Osterode hatte nach der Instandsetzung des Weges zur Wiedereinweihung eingeladen.
Von Petra Bordfeld

Osterode. Der Fischereilehrpfad,
der vom Parkplatz an der Bundes-
straße 498 an der Sösetalsperre ent-
langführt, wurde jetzt offiziell als
Naturlehrpfad neu eingeweiht. Der
Einweihung waren umfangreiche
Maßnahmen vorangegangen, um
denWeg wiederherzustellen. Grün-
de für die notwendigen Reparatu-
ren waren unter anderem Schäden,
die durch Vandalismus entstanden
waren.
Da das Forstamt der Stadt Oste-

rode verschiedene Ideen für die Er-
weiterung des Fischereilehrpfades
eingebracht und örtliche Einrich-
tungen ihre finanzielle Unterstüt-
zung für die Instandsetzungen des
Weges zugesagt hatte, entschieden
die sichMitgliederdesAngelvereins
Osterode dazu, den Pfad wieder
herzustellen und zu erweitern: Jetzt
verfügt derPfadnicht nur über neue
Informationstafeln, sondern wurde
auch als „Naturlehrpfad“ neu be-
nannt. Die Tafeln informieren jetzt
über Flora und Fauna im und am
Wasser sowie über das Leben iman-
grenzendenWaldundüberdieWas-
sergewinnung.

Mit Förderern den Weg eingeweiht
Zur offiziellen Wiedereinweihung,
hatte der Angelverein Osterode die
Unterstützer und Förderer eingela-
den. Der Vorsitzende, Dr. Martin
Fahlbusch, hieß Bürgermeister
Klaus Becker, Forstamtsleiter Ru-
dolf Buff, Vermessungsingenieur
Bernd Scharlemann, den Talsper-
renmeister der Sösetalsperre Marc
de Haar, Volkhart Berger undMan-
fred Keimburg (LiMi Niedersach-
sen, Regionalverband Harz) und
Jörg Stockhusen (Filialbereichslei-
ter der Sparkasse Osterode) will-
kommen und nahm sie mit auf eine
Wanderung über den Pfad.
Er erklärte, dass sich der Angel-

verein wirtschaftlich nicht in der
Lage gesehen habe, den Lehrpfad
wieder in einen ordnungsgemäßen
Zustand zu versetzten. Mit Rudi
Buff sei allerdings der Wandel ge-
kommen. „Er trat mit der Idee an
uns heran, den Lehrpfad als ge-

meinsames Projekt wieder auf Vor-
dermann zu bringen.“ Grundlage
sei die Bereitstellung von Geldern
durch den Regionalverband Harz
im Liberalen Mittelstand Nieder-
sachsen (LiMi) gewesen.
Er dankte den Förderern, die das

Gelingen der grundhaften Instand-
setzung des in die Jahre gekomme-
nen Fischereilehrpfades ermöglicht
hatten. Ohne die finanzielle Unter-
stützung des Regionalverbandes
und der SparkasseOsterode sei die-
ses Projekt nicht realisierbar gewe-

sen. „Erst die finanziellen Zuwen-
dungen haben uns in die Lage ver-
setzt, neue Schautafeln anfertigen
zu lassen“, so der Vorsitzende. Er
dankte Buff für den Anstoß und
dem Forstamt der Stadt für die gute
Zusammenarbeit – ebenso wie sei-
nen Vorstandskollegen Jan Heit-
kamp, Manfred Kiehne und Karl-
heinz Schrader für deren Einsatz.
Für ihn selbst habe der neugestalte-
te Pfad Symbolkraft und stehe für
die langjährige hervorragende Zu-
sammenarbeit der Stadt und der
Harzwasserwerke mit dem Angel-
verein Osterode.
Bürgermeister Klaus Becker zeig-

te sich erfreut darüber, dass der
Lehrpfad auch in Zukunft Bestand
habe, „denn er ist ein Begriff und
das sollte er bleiben, da er ein wich-
tigerWegauch fürWanderer,Läufer
und Jogger ist“. Jörg Stockhusen
überreichte in diesem Rahmen
einen symbolischen Scheck in Hö-
he von 1.000 Euro vonseiten der
Sparkassenstiftung.

Die Verantwortlichen des Angelvereins Osterode bei der Wiedereinweihung des ehemaligen Fischereilehrpfades zusammen mit den Unterstützern und För-
derern, die die Instandsetzung des Naturlehrpfades ermöglicht hatten. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

Informiert wird auch über Wasser-
gewinnung. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

Neue Info-Tafeln stehen entlang
des Naturlehrpfades. FOTO: PB / HK

„Er ist ein Begriff
und das sollte er
bleiben, da er ein
wichtiger Weg für
Wanderer, Läufer
und Jogger ist.“
Klaus Becker, Bürgermeister, über die
Bedeutung des Naturlehrpfades

Jugendliche besuchen Partner in Ostróda
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Osterode. Jugendliche aus dem Projekt Jugendwerk-
statt der Stadt Osterodewaren zu Besuch in der pol-
nischen Partnerstadt Ostróda. Sie wurden im Inter-
nat der Schule Zespól Placówek Szkolno Wycho-
wawczo-Rewalidacyjnych herzlich aufgenommen.
Der Austauschmit den Schülern sowie das Kennen-
lernen der Schule bot viel Gesprächsstoff über die
Lernbedingungen beider Länder. Begeistert zeigten
sich die Jugendlichen insbesondere von der Stadt

Ostróda mit ihrer Geschichte – und von den umlie-
genden Seen und vom Oberlandkanal, auf denen
Schiffe auf Schienen über Hügel fahren. Die Stadt-
führungenundeineSchifffahrt gabenden jungenBe-
suchern einen Eindruck von der Partnerstadt ihres
Heimatortes. Als Höhepunkt der Woche besuchten
die Osteroder einen Tag lang Danzig mit der histori-
schen Altstadt, die den Teilnehmer besonders gefal-
len hatte.

Freiheit investiert in
neue Lichterketten
Ortsrat kam zur außerordentlichen Sitzung
zusammen. Auch die Brehme-Villa war Thema.
Von Petra Bordfeld

Freiheit. Zu einer außerordentli-
chenOrtsratsitzung kamen dieMit-
glieder des Ortsrates Freiheit zu-
sammen, da verschiedene Themen
bereits vor der nächsten ordentli-
chen Sitzung imNovember beraten
werden sollten. SowurdenetwaDe-
tailfragen zur Seniorenweihnachts-
feier am1.Dezember in derOberen
Turnhalle besprochen und die ein-
zelnen Aufgaben verteilt. Ferner
wurde die Beschaffung von neuen
Lichterketten für den Weihnachts-
baum am Brink beschlossen. Hier-
für stellt der Ortsrat 210 Euro aus
seinenMitteln zur Verfügung.
Die Ratsmitglieder sprachen sich

dafür aus, die abgängigen Fahrrad-
ständer an der Unteren Turnhalle
zuersetzen.DieFahrradständer, die
ursprünglich alsErsatz für dieUnte-
re Turnhalle gedacht waren, sind
zwischenzeitlich an der Oberen
Turnhalle installiert worden.
OrtsbürgermeisterinHelga Stein-

emann kam auch auf den Butter-
bergtunnel zu sprechen und äußer-

te die Hoffnung, dass die aktuelle
Sperrung in absehbarer Zeit aufge-
hoben werden könne.
Dem Antrag des DRK-Ortsver-

eins sowohldieObereTurnhalle, als
auch die ehemalige Grundschule
nutzen zu dürfen, wurde einstim-
mig zugestimmt.
Über den aktuellen Sachstand

zur Brehme-Villa, die einem Dis-
counter weichen soll, aber unter
Denkmalschutz steht, informierte
im Anschluss Gustav Schröter. Die
Ortsratsmitglieder nutzten die Ge-
legenheit, sich imNachgangder Sit-
zungnochdetailliertere Informatio-
nen über das weitere Vorgehen bei
Schröter einzuholen.

Für den Weihnachtsbaum gibt es
neue Lichterketten. FOTO: HK-ARCHIV
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